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Eigen Bericht der SaaleZeitung
Die zweite Berathung der Handelsverträge wird bei
re 3 des Vertrages mit Oeſterreich Ungarn fort

geſetzt

Abg Frhr v Stauffenberg dfr Wir haben in der ganzen
Debatte über die Zollfrage nichts Neues erfahren und das wird
auch ſo lange der Fall ſein bis durch die Gewalt der Umſtände
und die Logik der Thatſachen dieſe ganze Art des Diskutirens
als eine vollſtändig obſolete ſich herausſtellen wird Die Dar
ſtellung daß die landwirthſchaftlichen Zölle entſtanden ſeien um
der Konkurrenz des Auslandes zu begegnen iſt falſch Kurz vor
Jnaugurirung unſerer ganzen Zollpolitik beſtand in dieſem Hauſe
eine freihändleriſche Vereinigung der ſehr viele die jetzt enragirte
Schutzzöllner ſind angehörken und zwar aus allen Parteien des
Hauſes Erſt als man bei den Jnduſtriezöllen von dem früheren
gemäßigten Schutzzollſyſtem zu einem höchſt ungemäßigten über
gegangen war da verlangte eine große Anzahl von ſreihänd
leriſchen Landwirthen dieſelben Vortheile wie für die Jnduſtrie
auch für die Landwirthſchaft Es war alſo lediglich eine aus
gleichende Erwägung und noch heute würde ein großer Theil
der Landwirthe die landwirthſchaftlichen Zölle gern preisgeben
wenn die Jnduſtriezölle auf den früheren Stand zurückkehren
Das iſt ein Standpunkt der ſich hören läßt und auf Grund
deſſen ſich auch wohl eine Verſtändigung herbeiführen läßtPie landwirthſchaftlichen Zölle haben nach dem eigenen Ein

der Agrarier ihnen nur verhältnißmäßig geringenNutzen gebracht g einer Broſchüre eines Agrariers wird ja

auch den Landwirthen gerathen was ich ihnen vor Jahren an s
Herz gelegt häbe in irgend einer Form Verkaufsaſſociationen zu
bilden Dieſe würden ihnen weit mehr nützen als alle Zölle
Allerdings eine weite /Staatshülfe zu dieſen landwirthſchaftlichen
Staatsaſſociationen und zugleich die Aufrechterhaltung der Zölle
das läßt ſich nicht mit einander vereinen Weite Kreiſe im
deutſchen Reiche werden von den Zöllen ſogar empfindlich geſchädigt
Das oberſchleſiſche Müllergewerbe z B wird geradezu ruinirt
und die Mühlen zum Stillſtand gebracht Ein großer Theil der
Landwirthe hat in dieſem Jahre ebenfalls Schaden von den
Zöllen weil ſie der Mißernte wegen einen Theil ihrer Roggen
ſaat ſelbſt kaufen müſſen Jn dieſem Jahre wird außerdem
der ganze Profit der Getreidezölle durch die Zubuße für die ſtark
vertheuerten Futtermittel für die Viehzucht aufgehoben Ein
Krebsſchaden unſerer Landwirthſchaft im Süden iſt ſodann die
außerordentliche Steigerung der GrundſtückspreiſeDie Preiſe ſind oft ſo enorm d der Ertrag nicht eine genügende

Verzinſung bietet und dadurch den Ruin herbeiführt Dieſe
Preisſteigerung rührt allerdings nicht erſt von den landwirth
ſchaftlichen Zöllen her ſondern trat ſchon im Anfang der ſiebziger
Jahre bei den damaligen hohen Getreidepreiſen ein Die Neigung
der bäuerlichen Beſitzer im Süden immer zuzukaufen hat dazu
weſentlich gedient eine ſchlechtere Lage des Bauernſtandes herbei
führen Wir in Süddeutſchland haben nur wenig Großgrund
eſitzer Die Vertheilung des Grund und Bodens iſt bei uns

eine viel gleichförmigere Ein Grundbeſitzer bei uns nennt ſich
oft Großgrundbeſitzer wenn er nur ein großes Bauergut hat
und es giebt viele Großgrundbeſitzer bei uns die hinter einem
märkiſchen Bauern zurückſtehen Jn der Bezeichnung und in der
geſellſchaftlichen Stellung des Großgrundbeſitzers zu dem kleinen
Grundbeſitzer liegt aber ein verhängnißvoller Unterſchied Wer
noch wirklich ſich Bauer nennt wird bei beſcheidener Lebens
haltung ein noch verhältnißmäßig gutes Geſchäft machen Nennt
ſich dieſer Bauer aber Großgrundbeſitzer ſo muß er große geſell
ſchaftliche Ausgaben machen und hat eine ganze Maſſe Ver
pflichtungen weswegen der Ertrag des Großgrundbeſitzes nicht
mehr hinreicht Dazu kommt daß ein ſolcher Großgrundbeſitzer
oft nicht das nöthige Kapital hat Dieſe Heraufſetzung der Lebens
bedürfniſſe datirt ſeit den ſiebziger Jahren Man findet ſeitdem
auch unter den rein bäuerlichen Kreiſen ſchon die Modezeitungen
viel verbreitet und ſieht bei uns Sonntags in der Kirche die
neueſten Tücher und Kopfbedeckungen

Wenn Herr Lutz erzählt daß die Landwirthe in ſeiner Gegend
zum größten Theil nur 5 Hektar beſitzen und doch einen Vortheil
aus den Getreidezöllen haben ſo müſſen das Leute ſein die nicht
rechnen können Sehr wahr links Wenn ſie verkaufen ſo
müſſen ſie doch wieder zukaufen Vor längerer Zeit wurde in
einem württembergiſchen Orte eine Petition gegen die Aufhebung
der Getreidezölle von ſämmtlichen Ortsaugehörigen unterſchrieben
Es ſtellte ſich aber heraus daß außer mir höchſtens ein oder
zwei von den 2000 Einwohnern des Ortes überhaupt Getreide
verkauften alle anderen aber Getreide kaufen mußten Auf meine

rage weshalb ſie denn dieſe Petition machten ſagten ſie mir
a man ſagt uns immer das ſei das Einzige womit man der
andwirthſchaft helfen könne Heiterkeit Die Frage der Wir

kung der Getreidezölle iſt gar keine ſo einfache daß ſie vom
Standpunkt kleiner Leute ſelbſtändig entſchieden werden könnte

Es trifft hier genau daſſelbe zu was der Reichskanzler von dem
Bimetallismus und den kleinen Landwirthen ſagte Mich erinnert
das an eine Geſchichte von einem Armenier der aus einem Be
zirke in welchem der Weinbau ſehr ſtark zurückgegangen war
nach Berlin zu einem Chemiker geſchickt wurde und ihm agte
er ſolle etwas holen von dem man ſage daß es allein dein Wein
bau nütze und das ſei Chemie Heiterkeit

Daß eine Herabſetzung des Getreidezolles um 1,50 M die
Landwirthſchaft ruiniren könne wird doch niemand im Ernſt be
haupten Wären 1887 die Verhältniſſe ſo geweſen wie jetzt hätten
wir dieſelben hohen Preiſe gehabt ſo wäre es doch niemand in
den Sinn gekommen die Zölle a 5 M heraufzuſetzen Jetzt
aber will man die Heraufſetzung die unter ganz anderen Ver
hältniſſen erfolgte unter gar keinen Umſtänden wieder aufgeben
und die meiſten Agrarier wollen auch zu ganz exceptionellennicht in eine Suspenſion der WGetteidezölte willigen

enau ſo war es mit dem Schweineeinfuhrverbot gegen Amerika
und mit dem Vieheinfuhrverbot gegen Oeſterreich die allein aus
veterinären Gründen erfolgten und bei deren Aufhebung jetzt
ein gewaltiges Geſchrei drigzt wird daß man der Landwirth
ſchaft den chutz gegen die Konkurrenz des Auslandes entziehe
Herc v Kardorff glaubt daß die e des Gerſtenzolles
uns ſehr ſchwer ſchädigen wird Die bairiſche Regierung hat
ſich mit Zuſtimmung der bairiſchen Abgeordneten gegen die letzte
Erhöhung des Gerſten olles ausgeſprochen Die Konkurrenz wirdauch nicht durch die Höhe des S beeinflußt ſondern durch
Witterungsverhältniſſe und die ualität die mähriſche Gerſte
aſuge he es vor allem ankommt iſt aber beſſer als die

Auch wer einen Nothſtand leugnet
ſtreiten daß wir uns jetzt in einer unerquicklichen Lage befinden

Wer ſich mit den Petitionen des Perſonals großer Verwaltungen
und von Arbeitern ſeit Monaten edaäftigt weiß daß eine der
artig große Summe ausnahmsweiſe beſtehenden Elends 48

as

kann aber unmöglich be

zutage getreten t wie ſeit langer Zeit nicht
ſt ein der ernſteſten Fürſorge würdiger Gegenſtand

der durchaus nicht verdient in die Spallen eines
Romans geworfen zu werden Durch die Herabſetzun
des Roggenzolles auf 3,50 M wird ja das menſchliche Elen
nicht aus der Welt geſchafft aber ſie wird der ler Preis
ſteigerung entgegenwirken wenn ſie auch vielleicht nicht eine Er
eder des jetzigen e bewirken ſollte Nicht blos Brot

iſt aber beſonders theuer ſondern alle Ver ehrsgegenſtände diemit einem hohen Zoll belegt ſind Alle dieſe Dinge zuſammen
ummirt ergeben für die kleinen Budgets einen großen
ch als Grundbeſiher glaube nicht das Recht zu haben einen

m T

Profit zu befürworten wenn ſo und ſo viele Tauſende darunter
leiden Beifall links

Herr v Maſſow hat geleugnet daß unſere Zollpolitik einen
Einfluß auf die Politik Oeſterreichs gehabt hat Nun im Jahre
1880 kurz nach der Jnaugurirung unſerer Zollpolitik war die
erſte Antwort des öſterreichiſchen Reichstags auf unſer Vorgehen
der Bau der Arlbergbahn Ein damals ſehr einflußreicher öſter
reichiſcher Abgeordneter führte unter dem lebhaften Beifall des
ganzen Hauſes aus die Bahn ſei der erſte Schritt zur Unab
zängigkeit in wirthſchaftlicher und politiſcher Beziehung zur
Emanzipation von dem Bundesgenoſſen der mit unglaublicher
Rückſichtsloſigkeit Oeſterreich volkswirthſchaftlich zu Grunde
richten wolle der wirthſchaftlich nichts gewähren wolle und auf
politiſchem und militäriſchem Gebiete alles verlange Jch ſtimme
dem Reichska izler vollkommen zu daß wenn am 1 Februar die
ne rernag ablaufen würden eine Stimmung in beiden
ändern Sileßen würde welche da die Regierungen ihr nicht

würden Widerſtand leiſten können auch in Bezug auf unſere
ganze politiſche Entwickelung die ſchwerſten Gefahren in ſich ge
orgen hätte Jch bitte Sie mit dem Reichskanzler das Ver

hältniß zu Oeſterreich und Jtalien und einer ganzen Reihe an
derer Staaten vor allem ins Auge zu faſſen Eine Anzahl
meiner bairiſchen Kollegen hat ja auch ſehr ſchwere Bedenken
gegen den Vertrag gehabt ſie haben dieſelben aber unterdrückt
weil ihnen das politiſche Ziel die Einigung mit Oeſterreich
welche bei uns im Süden zu dem Lebenselement gehört an
erſter Stelle vor Augen ſteht Jch wünſche daß bei der weiteren
Führung der Debatte dieſer politiſche Geſichtspunkt nicht ganz
zurückſteht Lebhafte Zuſtimmung links

Abg Graf Mirbach wendet ſich zunächſt gegen einzelne
Ausführungen des Vorredners Ein rationeller Landwirth müſſe
ſeine Futtermittel ſelbſt bauen Der Vorredner unterſtütze die
ſinkende Tendenz des Grundbeſitzes und die Auslieferung des
ſelben an das mobile Kapital Redner beruft ſich auf die Aus
führung eines liberalen Blattes worin zugegeben werde daß auf
dem Bauer die meiſten Laſten ruhen Der Vorwurf mangelnder
Sparſamkeit des Bauern mag auf die freiſinnigen Bauern zu
treffen Sehr J rechts Der Bauer gehört zu dem ſpar
ſamſten Theile der Bevölkerung ſelten legt ſich jemand ſolche
Entbehrungen in der ganzen Lebenshaltung auf wie der deutſche
Bauer Redner beſtreitet die Annahme des Reichskanzlers daß
der Landwirth für die Valutafrage kein Verſtändniß habe Man
hat mir vorgeworfen daß ich hierher gekommen ſei um die Füh
rung der Oppoſition zu übernehmen Das habe ich aus perſön
lichen Gründen nicht thun können denn ich übernehme keine
Aktion bei welcher der Sieg ſchon von vornherein auf der an
deren Seite liegt Wir glauben daß in der Zollermäßigung eine
Schädigung liegt und darum ſtimmen wir dagegen Wir haben
das Beſtreben ſorgſamer Prüfung im Gegenſatz zu den Kern
truppen welche die Vorlage vertheidigen Denn dieſe erklärten
vorher wenn ein Differenzialzoll vorliege ſo müßten ſie gegen
den Vertrag ſtimmen nun liegt aber ein Differenzialzoll that
ſächlich vor und trotzdem ſtimmen die Herren für die Vorlage
Vom Grafen Kanitz unterſcheide ich mich nicht nur in der Frage
der zeitweiſen Suspenſion der Zölle ſondern auch in der gänzen
wirthſchaftlichen Auffaſſung Mir ſchwebt als Jdeal vor eine
Reform der Währung und dann ein nur mäßiges Schutzzollſyſtem
Allerdings unter den jetzigen Währungsverhältniſſen ſtehe ich auf
dem Standpunkte des Grafen Kanitz Jch bitte den Reichskanz
ler ſorgfältig zu prüfen ob die Lage der Landwirthſchaft bei den
jetzigen Währungsverhältniſſen geſichert erſcheint Erſcheint es
ihm nicht dann möge er die Jnikiative ergreifen und die anderen
Staaten zu einem Zuſammengehen in der Währnngsfrage auf
fordern Das wird Erfolg haben mag auch Abg Bamberger

Beiblatt zu Nr 360 der SaaleZeitung Sile Mia 15 Arie l
Großgrundbeſitzer wirthſchaftlich und politiſch feindlich gegenüber
ſtehen Der Bauer der in kommunaler Beziehung vollſtändig
frei ſei der werde auch im Jntereſſe der Geſammtheit Laſten
tragen können e Beifall links

bg v Kardorff Rp verweiſt gegenüber den letzten Aus
führungen des Vorredners darauf de gerade in den von ihm
erwähnten Gegenden die Sozialdemokratie auf dem platten Lande
die meiſten Fortſchritte mache Was die Valutafrage betreffe ſo
dürfe man nicht außer Acht laſſen daß in dem Doppelwährungs
lande Frankreich die Löhne faſt dieſelbe Höhe haben wie in En
land Es ſei aber das Beſtreben der deutſchen Landwirthſcha
durch Erlangung des nöthigen Schutzes auch höhere Löhne zahlen
zu können Redner erklärt gegenüber einer Ausführung des
Reichskanzlers in erſter Leſung daß er durchaus nicht eine Er
höhung des Zolltarifs und mithin die Aufrichtung einer chineſiſchen
Mauer um Deutſchland ſondern nur eine Reviſion des Zolltarifs
zur Beſeitigung der Jnkongruenzen verlangt habe welche ſich
bisher herausgeſtellt hätten Die Mitwirkung des Parlaments
bei dieſen Handelsverträgen ſei illuſoriſch da niemand die Wirkung
der jetzigen c überſehen könne Abg Barth
Das kann man nie überſehen Die Mitglieder des Bundesraths ſeien
zwar beſſer informirt als die Reichstagsmitglieder aber vollſtändig
dürfte der Reichstag auf die De n doch nicht verzichten
Redner ſucht ſodann die Nothwendigkeit des Geflügelzolles 53
einer ſtrengeren Abſperrung der Schweine gerade im Jntere
der kleinſten Beſitzer nachzuweiſen Dieſe würden durch den
jetzigen Zuſtand ſchwer geſchädigt und gäben den Einflüſterungen
der Sozialdemokratie die mit der Aufhebung des Sozialiſten
geſetzes prahlen weit mehr als früher Gehör der in ihnen vor
handene Familienſinn und die Gottesfurcht werde dadurch ernſt
lich gefährdet Sodann befürwortet Redner eine Vertagung der
Verhandlungen bis nach Weihnachten

Reichskanzler v Caprivi Wenn der Herr Vorredner wieder
das Geflügel unter ſeine ſchützenden Fittige genommen hat ſo
ſehe ich auch darin wieder ein Anzeichen dafür daß der Werth
der Dinge um welche es ſich hier handelt in dem Bilde das
das Haus ſich macht immer mehr zurückgeht durch die kleinen
Details In der Schätzung des Familienſinns und der Religio
ſität im Bauernſtande gebe ich dem Redner nichts nach
gehe darin noch weiter als er ich ſchätze ſie ſo hoch daß i
laube daß ſie ſelbſt durch den partiellen Schaden den der
auer erleiden könnte nicht beeinflußt werden Sehr gut

links Der Vorredner verwahrt ſich dagegen ein Syſtem mit
hohen Mauern zu empfehlen Was empfiehlt er denn eigentlich
Ein Maun wie Herr v Kardorff kann ſt doch nicht einbilden
daß wenn wir die bisherigen hohen Tarife laſſen oder ſie noch
erhöhen damit die ganze Frage aus der Welt g4 t wird
Wenn der Abgeordnete weiter ſagte man könne die Wirknn
Poſition nicht überſehen und auf der anderen Seite klagte daß das
Parlament bei der Feſtſtellung nicht habe mitwirken können ſo
ſchwächt der erſte Satz den Werth des zweiten ab Die verbündeten
Regierungen haben noch keinen Tarif jemals anders behandelt als
den vorliegenden Auch der Vorwurf daß man den Reichstag vorweg
hätte zu Rathe S ſollen iſt unberechtigt Die Verfaſſundazu kein Mittel Wenn aber der Abgeordnete Mittel a
Wege fände einen Geſetzesvorſchlag e daß dem Reichs
tag bevor die Regierung in Unterhandlungen mit anderen Staaten
eintritt eine Mitwirkung zuſteht und dieſer Vorſchlag ange
nommen würde ſo würde ſeitens der verbündeten Regierungen
dem kein lebhafter Widerſtand entgegengeſetzt werden Jch halte
das aber für unmöglich

Abg Dr Witte dfr bemängelt bei der Poſition ätheriſche
Oele daß dieſelben nur bei dem Nachweis ihrer Verwendungfür wiſſenſchaftliche Zwecke zollfrei eingeführt werden ſollen Zahl

noch ſo ſehr mit dem Kopfe ſchütteln Abg Dr Bamberger Jch
habe gar nicht geſchüttelt Es ſchien mir aber ſo Abg Vr
Bamberger Iſt ja vorbereitet Der Gedanke einer mittel
europäiſchen Zollunion iſt mir nicht unſympathiſch Jch hatte einen
Zollbund mit Frankreich ſchon lange befürwortet Allerdings iſt
für mich die conditio sine qua non einer mitteleuropäiſchen Zoll
union eine ſtarke Abwehr gegen den überſeeiſchen Jmport Der
land wirthſchaftliche Schutzzoll hat eine ſoziale Bedeutung Je
mehr wir Jnduſtrieſtaat werden deſto größer wird die ſoziale
Gefahr je mehr wir durch den Schutz der Landwirthſchaft die
Familie auf dem Lande ſtärken in deſto höherem Grade thun
wir dieſer Gefahr Abbruch Den Werth von Schutzzöllen können
wir nicht nach Prozenten bemeſſen die Grundlage des Schutzes
müſſen die wirthſchaftlichen Verhältniſſe des zu ſchützenden
Erwerbszweiges bilden 1887 hat die Regierung die doch nich
aus lauter Agrariern beſteht im Jntereſſe der Landwirthſchaft
einen Zoll von 6 M beantragt Warum hat der jetzige Staats
ſekretär des Auswärtigen Amtes damals nicht ſeine warnende
Stimme erhoben Der gegenwärtige hohe Getreidepreis iſt
durchaus nichts Abnormes ſelbſt wenn er ſich noch etwas erhöht
Von 1816 bis 1886 war er ſogar 26 mal noch höher als jetzt
Sind denn in Frankreich andere Weltmarktpreiſe Das platte
Land iſt in ſeiner Wohlhabenheit zurückgegangen und die
Allgemeinheit die die Freiſinnigen immer ins Treffen führen
hat an Wohlhabenheit zugenommen Gerade unter dem Schutz
zollſyſtem haben die wirthſchaftlichen Verhältniſſe in den Städten
und Jnduſtrieorten einen Aufſchwung genommen Wir thun hier
einen ſchweren Schritt Jch würde aber trotzdem wenn eine
Kommiſſionsberathung beſchloſſen worden wäre möglicherweiſe
für die Vorlage zu ſtimmen mich entſchloſſen haben Jch würde
es vielleicht heute noch thun wenn man mir Gelegenheit gäbe
über Weihnachten mit meinen Vertrauensmännern mich darüber zu
unterhalten in der Erwartung daß die Regierung die volle moraliſche
Verantwortung dafür übernimmt daß alles was in ihren Kräften
ſteht e wird zur Erhaltung der Landwirthſchaft ird
dieſe Möglichkeit aber mir genommen ſo werde ich mit einer
großen Anzahl meiner Fraktionsgenoöſſen die Vorlage ab
lehnen Dieſes eine Mißwachsjahr wie es vielleicht nur zwei
mal in einem Jahrhundert vorkommt beweiſt in ſeiner Preis
höhe gar nichts Jn zwei Jahren kann der Preis ſinken und
ſinken und wo ſtehen wir dann mit gebundenen Händen Wir
können nicht eine derartige Verantwortung auf zwölf Jahre auf
unſere Schultern nehmen Jch habe nur den Wunſch daß die
Vorlage möglichſt ſachlich gepruüft werde und nicht ab irato vom
patriotiſch hingebenden Standpunkt

Abg Thomſen wildlib wendet ſich am Anfange auf der
Tribüne ſchwer verſtändlich gegen die Behauptung daß die
Bauern aus den Getreidezöllen Vortheile hätten Die Bauern
dürften ſich nicht vom Großgrundbeſitz ins Schlepptan nehmen
laſſen da ihre Jntereſſen ganz andere ſeien Die Getreidezölle
begünſtigten die Latifundienwirthſchaft dieſen Krebeſchaden der
Landwirthſchaft Das würde noch mehr geſchehen bei Einführung
der Doppelwährung welche den Preis des Grund und Bodens
ſteigern würde komme nicht auf die Höhe der Getreide
preiſe an ſondern auf die Höhe des e areree Die ſog
Nothlage der Landwirthſchaft rühre daher daß durch das Vor
herrſchen des Großgrundbefitzes die Anſprüche der Landwirthe in
einer Weiſe geſtiegen o ie nicht im Verhältniß ſtehe zu der
Lebenshaltung der übrigen Volkskreiſe Es komme darauf an
daß der Bauer ſelbſtändig werde Nicht der Baner den Graf
Mirxbach und die Agrarier des Oſtens anführten das ſeien armeverkrüppelte Men n das ſeien Fekar noch gar keine
Bauern Die ſeien nicht einmal m unchon Doppel Währung verſtehen Heiterkeith Wirkliche

auern ſeien aber die in Oldenburg Schleswig HolſteinBaiern raunſchweig uſw deren Intereſſen ſelen denen
der feudalen Gro rundbeſitzer gerade ehtgegen geht es komme
darauf an ihnen eine kommunale Freiheit und Selbſtändigkeit zu
geben ſie von der Büreaukralie in der kommunalen Verwaltung
zu befreien Deshalb müſſe der wahre Bauer dem feudalen

nicht N

ſollten jetzt

reiche Jnduſtrien hätten ein lebhaftes Intereſſe an der Zollfreiheit
ſämmtlicher ätheriſcher Oele

Geh Rath Haenle hält dem entgegen daß der Verbrauch dieſer
Produkte ein unerheblicher ſei ſo daß die Zölle nicht von großem
Einfluffe ſeien

Abg Birk D legt die Schäden dar welche die Getreide
zölle verurſachten Jnsbeſondere ſchädige der Gerſtenzoll die
bairiſche Brauinduſtrie ohne dem Landwirthe zu nüßen Denn
die Brauereien bedürften der ausländiſchen Gerſte Redner führt
des Weiteren aus daß faſt der ganze Profit der Zölle in die
Taſchen der wenigen Großgrundbeſitzer gefallen ſei

Abg Graf Kanitz fragt an wie es mit der Verzollung
der Getreidequantitäten gehalten werden ſolle die vor dem
1 Februar 1892 in Tranſitlägern oder zollfreien

iederlagen in Deutſchland ſich befinden Die Frage habe
eine nicht unerhebliche finanzielle Bedeutung Es ſei eine große
Agitation eingeleitet welche für dieſes Getreide die ermäßigten
Zollſätze gelten laſſen wolle Eine Petition der Handelskammern
fordere das im Jntereſſe des konſumirenden Publikums Der
Profit würde aber ganz allein in die Taſchen der Lagerinhaber
fallen Lachen links Die Getreidepreiſe würden von der Börſeo
bis zum 1 Febr auf der jetzigen Höhe gehalten werden Daraus
gehe hervor daß auf das Jntereſſe des Publikums nicht geſehen
werde Redner wünſcht ſodann Maßregeln durch welche d
Provenienz des aus Oeſterreich eingeführten Getreides feſtgeſte
werden könne Ohne dieſe Kautelen würde über Oeſterreich viel
ruſſiſches Getreide eingeführt werden

Reichskanzler v Caprivi Es handelt ſich nicht blos un
Tranſitläger ſondern auch um Müählenläger nicht blos u
Getreide ſondern auch um andere Waaren nicht blos um Kauf
leute in Danzig ſondern auch um Konſumenten Es iſt eine
überaus ſchwierige Frage Die verbündeten Regierungen ſind in
die Behandlung derſelben eingelreten und noch heute mo
hat ſich das preußiſche Staatsminiſterium damit beſchäftigt D
Entſcheidung iſt noch nicht gefällt aber die Regierung wird auch
hier mit ausgleichender Gerechtigkeit verfahren Was die Noth
wendigkeit den Urſprung des Getreides feſtzuſtellen betrifft
ſo iſt das auch eine ſehr ſchwierige Frage Der öſterreichtſe
Einfuhrzoll für ruſſiſches Getreide nach Oeſterreich deträg
1 Gulden 50 Alſo iſt es nicht unwahrſcheinlich daß bei
dieſem Zoll ruſſiſches Getreide auf dieſem Umwege zu uns ein
geführt wird abgeſehen von der jetzigen Sperre
Abg Rickert df Es iſt charakteriſtiſch daß die Herren von
jener Seite mit allen Mitteln beſtrebt ſind uns in die Gegner
ſchaft gegen die Handelsverträge hineinzutreiben Es wird ihnen
aber nicht gelingen wir werden ihnen auf alle T Anzapfun
gen jetzt keine Antwort geben Die öffentliche Diskuſſion mit
ihnen ſcheuen wir nicht Wir werden ihnen zu anderer
und bei einer anderen Veranlaſſung die Antwort nicht
bleiben Auch auf die Frage der Läger werden wir uns na
Erklärung des Reichskanzlers nicht einlaſſen Herr v Maſſow
ſieht in dem früheren Landwirthſchaftsminiſter v Lucius die
Stütze der Landwirthſchaft Nun mit Herrn v Lucius ſind wir

Freilandels publizirt wurden Herr von Lucins hatAlerbings die ho W landwirthſchaftlichen Schutzzölle votirt

aber der Antra
der Zölle bei einem 60 Tage anhaltenden isſtan
für Ro gen da erklärte von Lucius namens der Rees r ſe bſtverſtändlich da

60 z warten würde Wenn der
dieſe Erklärung h würde ſo würden Sie

Schrecken von ihm abwenden und ihn verleugnen Graf Mirba
darf ſich nicht wundern

auch Agitationen ge en die Getreidezölle getrieben werden
will er mit ſeinen

will kann ern machen Die Erklärung die er abge
chon abge

der

1875 in einer freien Vereinigung geweſen die einen öffentlichen
Aufruf erlaſſen hat in welchem die Grundſätze eines geſunden

na

brück zur Ver arg au Se 5
ierudie Regierung von ſelbſt n

a

e

e e

wenn gegenüber der von ihm getriebenenAgitation für die Erhöhung der Zölle jetzt aus e Volte a

ertrauensmännern während der a
en Ein ſhlichter Freiſinniger würde ſein Votnm nie
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wenn e e rn m

Zur Richtigſtellung
des im Verlage von O Mittag in Giebichenſtein erſchienenen Flugblattes

Nach der geſtrigen Kundgebung aus der Bürgerſchaft die wir mit Freude und Dank begrüßten heute nur noch wenige letzte Worte zur Richtigſtellung der in
obigem Flugblatte enthaltenen Unwahrheiten

Von einem Rothſchrei unſererſeits kann wohl keine Rede ſein
Dank der Sympathie der Bürgerſchaft keine Noth

Es iſt dreiſte Unwahrheit wenn behauptet wird der Arbeiterpartei ſei unſererſeits ein Kampf aufgedrungen
nur in der Abwehr gegen unberechtigte und maßloſe Fordernngen

Der Paſſus des Flugblattes über unſere Beziehungen zu den hieſigen Gaſtwirthen iſt eine plumpe Lüge wohl nur darauf berechnet Zwietracht zu ſüäen
Der Kampf für Wahrheit Freiheit und Gerechtigkeit ſowie der Klaſſenkampf der den Söhnen und Töchtern gelehrt werden ſoll

muß einem ſolchen Feinde wie dem Biere der hieſigen Branuereien gegenüber ein gewaltiger ein verheerender ſein Wehe den Beſiegten
Hat denn ſo fragen wir die Leitung der ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei bei einem wirthſchaftlichen Nothſtande wie er zur Zeit beſteht und wie er mit Eintritt

von Froſt noch größer zu werden droht für die geſammelten BoykottGroſchen der Arbeiter keine beſſere Verwendung als ſie zu Druck und Agitationskoſten in einer
ſo nichtigen Sache wie einem vom Zaune gebrochenen BierKriege auszugeben und auf der anderen Seite wird es der ehrliche Arbeiter nicht müde ſein ſauer
verdientes Geld das er ſich und den Seinen entzieht in die Taſche von ſogenannten Biercontroleuren wandern zu ſehen die mit und ohne Legitimationskarte von
Haus zu Haus von Wirthſchaft zu Wirthſchaft ziehen und ſich nun ſchon ſeit Wochen gute Tage machen

t der wer bezahlt ſonſt die ZecheZum Schluß kommen wir der Aufforderung unſerer anderen Kollegen in Gera und Bitterfeld nach und geben bekannt daß die Lieferanten des Erſatzbieres
vorzugsweiſe die Actienbrauerei Tinz bei Gera diejenige in Bitterfeld früher A Brömme und die von H Schöne in Schladebach bei Kötzſchau ſind

Die vereinigten Halleſchen Brauereien

Drogerie vo A B Pietsch ee ine Her ſnann fautschempfie
44Flüſſige Brillant Broncen

eignes Fabrikatnicht in den üblichen Flaſchen ſondern ausgewogen in jedem Quantum daher Große Steinſtraße Nr 7
empfiehlt

Muarzipan Bonigkuchen Paumconfeckbroncen ſtehen im Schaufenſter zur Anſicht

M tägl friſch in allen denkb Ausführungen mit Rabatt in reicher Auswahl
Christbaum Schmuckals Baumkerzen und Wachsstöcke in Paraffin Cereſin u Wachs

Hamburger Stuten wund Semmel
PFeinstes arzipangebächa

ferner Lametta Streuflitter Gold und Silber Schaum nicht

Jch führe unr eigene Fabrikate

die Wirkungen der Sperre ſind bis jetzt kaum merkbar wir leiden mit unſerem Bierabſatze

Die Brauereien befinden ſich

n

brennbaren Christbaumschnee Veen Lieht u ſ w
Toiletteſeifen und Parfümerien

in großer Auswahl und zu ausnahmsweiſe niedrigen Preiſen weil aus
Maſſe Kauf datirend

Zur Feſtbäckerei empfehle
Rosen Orangen und Bittermandel Wasser in ſtets friſchem
und reinem Fabrikat ferner Gewürzöle Citronat u ſ ſowie

sämmtliche andere zur Bäckerei gehörige Gewürze
in nur friſcher Qualität

BENBDICTINBE
J LQuEDR DES ANCIENS BENEDICTINS

De L ABBAVE DE FECAMII France

a e cV T e 2
Ia Motard s Stearinkerzen in allen Sorten
Stearin Rococolkerzen Wachs Renaissancekerzen

Wachs Rococokerzen ſowie noch viele andere Sorten
verzierte Wachskerzen bemalte Stearinkerzen

in Blumen und Zwiebelmustern empfehlen
Helm hbolck o Leipzigerſtraße 109

KRauh s Regensburger

MAL V KABBEEE
gesund nahrhaft billigErheblich mehr Nährwerth als Kneipp s Malzkaffee

Gemablen unter amtlicher Controlle à Pfd 50 Pf Ganze Körner à Pfd

Niederlage Albert Mädicke
In Annaberg Philipp Krieger Apothehker

Vortrefflich tonisch den Appetit und die
Verdauung befördernd

Man achte darauf
dass sich auf jeder J
Flasche die viereckige
Etiquette mit der neben
stehenden Unterschrift d

Generaldirectors beßndet

Siehſt Du Männchen40 P i daß Du mir
Benzolinar geſchenkt haſt freut mich
ſehr das praktiſchſte Geſchenk iſt doch
immer das Beſte

BeHBRAGO aZq e
Nich allein jedes Siegel jede Etiquette sondern auch

der Gesammteindruck der Flasche ist gesetzlich ein J
r getragen und geschützt Vor jeder Nachahmung oder

Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich ge
warnt und zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden

J Folgen sondern auch hiusichtlich der für dieM Gesundheit zu befürechtenden Nachtheile deren sich der Consument J
aussetzen würde

Am Schlusse jeden Monats werden wir das Verzeichniss derjenigen
Firmen vVeröftentlichen welche sich schriftlich verpflichteten Keine Nach

I ahmungen unseres Liqueurs zu verkaufen
IIANS OTVTENROTII General Agent AMBURG

Beachtenswerthl
Dr Aumann s

vor Iledicilal Hädeldeerwein
ärztlich emnpfohlen staatlich unterstützt

chemiſch unterſucht und anerkannt vom Geh Hofrath ProfeſſoDr R Fresenius Wiesbaden Direktor Dr E Vreise Dieu
der DrogiſtenFachAkademie Braunſchweig und dem ſtagatlich ver
eidigten Chemiker P Soltsien Erfurt unfehlbares Linderungs
mittel bei Jnfluenza Kenchhuſten Katarrh ſowie Athbehchiheryen h Art wuß Katarrh ſowie Athmuugs

Veſtes
und Receonvalesceenten

S Einzig daſtehend
Vor vielfachen Nachahmungen wird ausdrücklich gewarnt und iſt

der Wein nur echt wenn ſi
mann in rother Schrift befindet

r

ehe

tärkungs und Erfriſchungsgetränk für Kinder Kranke

Chamotte Steine und
Faconſteine nach Maaß und Zeichnung Chamotte

Backofen Banten und Reparaturen
den größten Anforderungen entſprechend liefert billigſt

J Kowalski s Chamottefabrik Giebichenſtein

Platten
hl und Mörtel

Erzeugungs

trags

Bartloſen Wrche gr
leiden empfehle ich als einzig ſicher
wirkendes abſolut unſchädliches Mittel
mein auf wiſſenſchaftlicher Grund
lage hergeſtelltes Haar und Bart

Präparat A
ſchaftliche Atteſte ſowie ſchriftliche
Garantie für undedingten Erfolg ſchon
in ca 6 Wochen ſelbſt auf kahlen
Stellen event Rückzahlung des Be

Angabe des
u beziehen à M 3 pro Flacon von

Schnurmann Frankfurt a M l

Haar Ausfall

Wiſſen

Alters erwünſcht

Billig Reell
Nur beſſeres geſundes wohlſchmeckendes

O Christbaum Confect l
nicht das vielfach annoneirte ge

ringe Schundeonfeet verſende Kiſten
mit ca 300 Stück große und Kiſten mit
ca 500 Stück mittle Zucker Choco
lade Liquenr u Marzipanſachen
als reizende Früchte Blumen Thiere
Soldaten Pf Engel 10 Pf Ruprechte
geſt Kater 2c in nur neueſten Muſtern
ſchön gemiſcht für nur M 280 2 Kiſt

30 3 Kiſt 80 g Nachn ſtets friſch ab
Fabrik P Dietze Dresden Polierg 20

Erſte Quelle für Geſchäfte u Private

Alten Wernigeröder
Weizenkornbranntwein

a Liter 2,50 2,00 1,50 und 1,00 Mk
verſendet von 2 Ltr an gegen Nachn
das erste Harzer Versandt

Geschäfſt
Wernigerode Haſſerode a HMk 1,20 eis pro ganze Oxiginal Faſche

Zu beziehen von
Ernst h erſtraße a Waltsgott Gr Ulri
I aßeA Steinvaen Abe Pelgefe

raße
Georg Zeisivg Gr Ulrichſtraße

auf dem e der Namenszug Dr Au

Bis Bishat noch abzugeben
We Netseh Leipzigerſtraſie 75

Arnica Haaröl
ein balsamischer Auszu derrünen Arnicapftanze ist das
Virksamste u VUnschädlichste

gegen Hanrausfalt u Sehuppen
Hildung VFlaschen à 75 u 50 P
zu haben bei

M Waltsgott Gr Ulrichstr 29
Helmbold Co
Chwisthaum Kerzen

am billigſten
im Ausverkauf

De am neuen Markt
Friſches Schweinefleſſch unter
ſucht 9 Pfd 4 Mk 50 Pfa Kalb

eiſch 99 Pfd 4 Mk verſendet gegen
achnahme franko dort

Alfred Kosehorreek
Friedrichshof Oſtpr

Konnermasse ſowie Münchener
Parquetfussbodenwiehse

nebſt Stahlspähnen r Reinigen
der Parquetfußböden

wie die Drogenhandlung von
bold Comp

iſt das Veſte aller Fleckenmittel
enthält kein Benzin Man hüte ſich
vor werthloſen Nachahmungen Jn
Drogen und Parfümeriehandlungen in
Originalflaſchen zu 59 und 1
Goldene Medaille Septbr 1891

Chemilche Fabrik
Wilhelm Roloff Leipzig

FamilienNachrichten
Verlobt Marie Gertung u Sek

Lieutn R Kleemann Heringen a d 5
u Koblenz Lisbeth Uhlbach u Geh
exped Sekr im Reichspoſtamt Poſt
inſpektor Georg Heynotz Zehlendorf u
Berlin Elſe Kauffmannu Direktor Hans
Wandelt Charlottenburg und Berlin
Maria Bicheraux u Dr med Anton
Ernſt Düſſeldorf u Meiningen

Vermählt Dr Fritz Bucka u Roſa
Feibuſch Berlin Rechtsanwalt Benno

akſcher u Guſt Spier Berlin Dr
Ackermann und Clara Forkel r
weitzſchen u Grimma Dr med Maxim
Linde u Marie Holthuſen Hamburg

Geboren Ein Sohn Hrn Ober
ſörſter Meix Landeck Weſſpr Hrn
Dr Albert Levy Charlottenburg Hrn

farrer Chr Drollinger Oberprechthal
ine Tochter Hrn Paſtor Joh Dietz

Vercheſar Hrn Amtsrichter Schrage
Cötzen Hrn Oberrealſchullehrer Dr
Kunze Magdeburg

Geſtorben Frau ViceAdmixal
Elsbeth v Blauc Weimar Rentner
Hermann Ulbrich Berlin Kanzleirath
Jnlins Belling Luckau Regierungs
daumeiſter Ernſt Bräuel AltWeißen
ſee Apotheker Dr Hermann Drümmer
Berlin Rentner Auguſt Scharnagel
Berlin Landrath a D Louis von

Uechtritz u Steinkirch e Oeko
rnomierat ul Ogilvia StragnS iel r gar rd Suchlea

Faa Lanbgerichtsrath
iemering Königsberg Medizir Felix leider Wönn n
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Grossbetrieb mit Dampf
von 25 Pferdestärken zur

Drzeugung von

ſ Honigkuchen

Peinsten Lebkuchen

Reinste und feinste
Erzeugnisse

Geiststrasse l

Fr David Söhne
Halle aale Markt 19

Niederlage Mühlweg und Wuchererstrassen Deke

Du Gegründet 1804

8

rt u Tafelschokoladen

Marzipan

Weihnachtsstollen
Baum Conkecte

in Marzipan und Schokolade ete etc

Reinste und feinste
Erzeugnisse

4

e

nc

e

Damit unser Fabrikat nicht mit anderen von geringerem Werthe das trotz der riesig gestiegenen Prefse der Zuthaten und trotz der Vereinbarung mit hohem Rabatt ausgeboten wird S

den guten Ruf unserer Fabrikate zu erhbalten hoffen wir von einem einsiehtsvollon Publikum durch unverminderte Abnahme unterstützt z2u werden Die Preise der feinen Lebkuchen die in Mannig
verwechselt werden Kann sind unsere grösseren Lonigknuehen mit unserer Schutzmarke oder unserer Firma versehen In dem Bestreben stets das Beste zu liefern und

faltigkeit und Feinheit von keiner Concurrenz erreicht werden sind die alten geblieben

J 3 2 T

In
Weihnachtsgeſchenk für Knaben und MRädchen

Laubsägekasten von 1 Mk
W an Tuschkasten Malkasten

e Buntstifte Schreib undZeichengarniturem Reiss
zeuge ZAanberkasten von50 Pfg aut Laterna magiea
von 75 Pfg bis 10 Mk Li
hbuit Express 39 Pfg tideler
Ioliy à 50 Pfg 75 Pfg e
Zinnsoldaten Schlachten G

Lager ete à S ebis 4 Markmarken Sammel Album

ielschachteln Gummipuppen Täuflinge und angezogene e
Puppen Beschäftigungs und Gesellsehaftsspiele Blumen Se
nrbeiten Luſtiges 1 X Wettrennfpiele Kubusſpiele Stickkaſten

die neueſten Sachen

zu den St Preiſen
Bilderbüch er an en

Schnacken und Schnurren nene Theaterbilderbücher

Mal Chhenn bie
der echte Struwelpeter 2 Mk Max und Moritz Haus Huckebein

n

Nähkasten mit und ohne Einrichtung Kegelspiele Damen u
e Lottos Dominos Stein und Rolzbaukasten

P

von Gummpert 4ndersen Grimm Bechstein ete als Se
e Tblättchen Junge HSerzen Wundergarten

Neueſte Ingendſchriften als Lederſtrumpf Waldläufer
Robinſon Wallenſtein

Nene Kinderbeſchäftigungsmittel
Flechtarbeiten Cubusſpiele Blumen und Stickkaſten Modellenr

GlesellehneselesLuft 1 1 Lotto Domino von 30 Pfg bis 4 Mk Schach u Damen
Gobangs Sbrett Wettrennſpiel OQuartettſpiele Deutſche Flotte

Fubrenſhilere Stets Renheiten
S Preiſe billiger als jede Concurren

An Henwe

Knallbonvons mit Komiſchen Cinlagen
Cotillon GOrden Cotillon Touren 5

bälle komiſche Muſtkinſtrumente
einpfehle in größter Auswahl ſehr billig

e éSpfortiger Poſtherſandt am Tage der Beſtellunge un50 Schmeerstr 50

2 2 Uhren und MuſikwerkFabrik x
J untere Leipzigerſtraße

ADin hin

Junker Ruh Maschinen
Verbessertes Singer System

Vorzügliches Fabrikat von unübertrof
fener Leistung Grosse Dauerhaftigkeit
Aeusserst geräuschloser Gang Gediegene
Ausstattung

Mlustrirte Kataloge und Beschreibungen gratis

Vorräthig in jeder grösseren
Nähmaschinenhandlung

Junker Ruh Nhmaschinenfahrik
Karksruhe Baden

Vackofen Einrichtungen
für Roſtfeuerung neueſte Conſtruction

Kuchenbleche
r Qualität empfiehlt zu 955 billigſten Preiſen
F Lindenhahn Königſtraße 8

e SchmeeretS0

Zu Weihnachts und Sylveſterbällen
c
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mit Muſik 20 30 45 Mk
Spielſachen

mit Muſik oder Mechanik
in größter Auswahl

Gustav Uhlig

a

c nes h he

8 ieneee e Sn T eS n 3a 8 c a tn c 58

J t r el a v m

empfiehlt

zu Weihnachts Ginltäufen
S außer ihren Putzartäkeln ihr reichhaltiges Lager von ſelbſtgefertigten

Damen und Kinderſchürzen Kapotten
S

Shatls in Seide und Wolle Ballgarnituren
Fücher Rüſchen Handſchuhen e 2e

mee

Verlag von Otto Hendel in Halle a S

Soeben erſchien und iſt vorräthig in allen Buchhandlungen

Städtiſche

elektriſche Centralen
Eine ernſte Mahnung zur Vorfſicht

von
Dr Wilh S Schrader

Real Gymnaſialdirektor a D
Stadtrath

Preis 1 Mark

qeschinre
G Kohlig
d beiprzigerstrasse

92

Kugel Kaflechrenner
Patent Emmerich 50 60 Pfd Jnhalt
ſehr wenig gebraucht verkauft billigſt
FIayer Merfeburg Hoſpitalgarten

Wer keine Badeeinrichtung hat

von L Weyl Berlin W 41
verlange gratis den Preis Conrant

J P zH Pröhl vom I 080
Uhrmacher

Halle a/S Gr Steinſtraße 18
Uhren und Goldwagrenhandlung

Reiche Auswahl Solide Waare
Billige aber fefte Preiſe 2jähr Garantie

Glashütter Uhren zu Fabrikpreiſen

V Für ſchw erige Reparaturen an complieirtene e und Präciſionsuhren halte mich beſonders em
e pfohlen wozu mich meine 12jährige Thätigkeit in

e den beſten Werkſtätten Hoführmächer Veising
Berlin Hofuhrmacher Baumann Wien befähigt

Wirhtig für Hansfrauen
Bern Ourt Peohstein Wollwaarenfabrikant in Mühlhauſeni/Th fertigt aus Wolle alten geſtrickten gewebten De e

reinwollenen Sachen und Abfällen ünlibare i gediegene Stoffe
ür Damen Herren und Kinder ſowie Stoffe S Portieren in den modernſten

Fabrik heizbarer Badeſtühle

eeeeeeeeeeennnnnecceceeneee e S e e Men r e h 2

Muſtern bei billiger Preisſtellung und ſchneller BediMuſterlager in Halle a S bei en Nane Wilßelimnſtraße i

X
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